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P r e s s e e r k l ä r u n g

Vor sechseinhalb Jahren wurde die nach der Flucht vor dem Bürgerkrieg im Libanon in Deutschland aufgewachsene gut integrierten Familie Ahmed Siala und Gazale Salame gewaltsam auseinandergerissen.  Während Ahmed Siala die beiden älteren Töchter zur Schule brachte, wurde die schwangere Gazale Salame abgeschoben, wobei ihr Baby, das noch gestillt wurde, zunächst zurückgelassen werden sollte.
Nach einem jahrelangen juristischen Tauziehen und Verfahren bis hin zum Bundesverfassungsgericht und Bundesverwaltungsgericht sowie einer abgelehnten Härtefalleingabe ist noch immer keine Lösung in Sicht, die dem verfassungsrechtlich gebotenen Schutz von Ehe und Familie, insbesondere dem Kindeswohl und der Verwurzelung der Familie in der Bundesrepublik Deutschland Rechnung tragen würde.
Die Nichtverlängerung der Aufenthaltstitel nach dem Bleiberechtserlass von 1990  verbunden mit der Abschiebung von Gazale Salame wurde vom Landkreis Hildesheim und vom Niedersächsischen Oberverwaltungsgericht damit begründet, dass ein türkischer Registerauszug die Verwandtschaftsverhältnisse und die türkische Staatsangehörigkeit des Ahmed Siale beweisen würden.  Der Vater von Ahmed Siala, eingetragen als Ghazi Önder, sei laut Registerauszug der Bruder des tatsächlich türkischen Staatsangehörigen Ismail Önder.
Mittlerweise liegt jedoch ein DNA-Gutachten der Medizinischen Hochschule Hannover vom 24.03.2011 vor, das belegt, dass Ghazi Siala und Ismail Önder keine Geschwister sind. Es ist daher bewiesen, dass der Registerauszug aus der Türkei falsch ist bzw. nicht die Familie von Ahmed Siala betrifft, so dass eine türkische Staatsangehörigkeit zu verneinen ist.

Ahmed Siala und seine Familie haben daher einen Anspruch auf Folgenbeseitigung in der Form, dass rückwirkend der Aufenthaltstitel für Ahmed Siala wiedererteilt wird und die Ehefrau und die Kinder ebenfalls rückwirkend einen Aufenthaltstitel zum Zwecke des Familiennachzugs erhalten.  Dies bedeutet, dass Gazale Salame und den beiden kleinsten Kindern Schams und Ghazi auch kurzfristig die Wiedereinreise nach Deutschland gestattet werden muss.

Ein entsprechender Wiederaufgreifensantrag zur Erteilung der Aufenthaltstitel wurde heute gestellt mit der Bitte, diesen bis spätestens 16.09.2011 zu bescheiden.
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